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Bezugspreio
Halle vierteljährlich 2,50 be
naliger Beſtellung 2,75 durch

die Poſt 3 M zweimonatlich 2
einmonatlich 1 ausſchl Beſtellgeld

Beſtellungen werden von allen Reichs
poſtanſtalten angenommen

Nr 6308 des amtl Zeit Verz

Für die Redaktion verantwortlich
Dr Ewald Schulze in Halle

Fernſprechverbindung Nr 176

Beſtellungen für den Monat März
bei allen Reichspoſtanſtalten 1 M

Für Halle und Giebichenſtein nehmen unſere Expeditionen und Austräger Beſtellungen an zu
85 M bei einmaliger zu 1 M bei zweimaliger Zuſtellung

Bei verſpäteter Beſtellitng liefern wir fehlende Nummern unentgeltlich nach

Dentſches Reich
Kriſengerüchte

Die Tage des Herrn v d Recke gelten ſchon feit Monaten
als gezählt trotzdem aber ſitzt der Miniſter des Jnuern an

ſcheinend immer noch feſt auf ſeinem Seſſel Wenn man
zllerdings manche Symptome der letzten Zeit ſich vergegen
värtigt wir erinnern nur an die immer noch ſchwebende
erliner BürgermeiſterAngelegenheit die Debatten über den
Schießeriaß und die Ausweifungen den Bombenſchwindel und

was ſonſt damit zuſammenhängt ſo erſcheint es be
reiflich daß die Kriſengerüchte immer von neuem Nahrung
Erhalten Jetzt wird der Poſener Zig von glaubwürdiger
Seite ſogar mitgetheilt daß die Verabſchiedung des Miniſters
von der Recke ſich nur verzögere weil der Unterſtaats
Fekretär im Miniſterinm des Jnnern Braunbehrens
Envor anderweilig untergebracht werden ſolle dainit der
Direktor im Miniſterinm des Jnnern Dr v Bitter der

n die Stelle von der Recke s treten ſolle nicht ſeinen jetzigen
nmnmittelbaren Vorgeſelzten zu überſpriugen brauche was die

Mückſichtnahme auf den Unterſtaatsſekretär verbiete Man
muß abwarten wie weit ſich das als glaubwürdig erweiſt

P immerhin aber muß es auffallen daß auch die Köln Ztg
äGnuknüpfend an die berliner MärzgefallenenAngelegenheit
einen beſonders ſcharfen Ton gegen das Miniſterium des
Innern anſchlägt Das Blatt ſchreibt zu der neueſten

Wendung die die Angelegenheit genommen hat
Die bisherige langwierige Verzögerung der Entſcheidung

war in der That durchaus geeignet auf die Zuſtände in
unſerer inneren Verwaltung ein recht ſchlechtes
Licht zu werſen Denn je länger ſie in einer von Anfang
an ſehr klaren und durchſichtigen Sache dauerte um ſo mehr
mußte ſich der politiſche Charakter dieſer Angelegenheit in der
öffentlichen Meinung verwiſchen Jetzt nach einer Reihe

von Monaten hinkt endlich die Behörde mit der Verweigernng
der Bauerlaubniß nach ſie hat mit dieſer durch nichts zu
rechtfertigenden d ung ihre Lage weſentlich ver
ſchlechtert Denn jene Reden der Stadtverordneten die

eine Verherrlichung der Revolution bei der Neuumfriedigung
des Friedhofes zum Ziel hatten ſind inzwiſchen ſo gut wie

J vergeſſen Auf der anderen Seite aber iſt es eine alte Er
fahrung daß eine Regierung die in ſolchen Fragen ſich nicht

raſch und zielbewußt entſchtießen kann auch bei ihren eigenen
politiſchen Freunden ſchnell alles Vertrauen und alles
Anſehen einbüßt

Reform des Poſtzeitungstarifs
Von den verſchiedenen Vereinigungen im Zeitungsgewerbe
wurden vor einigen Jahren als das Geſpenſt eines neuen
Peſtzeitungstarifs auftanchte für deſſen Neugeſtaltung Vor
ſchläge unter Beigabe von oft recht umfangreichem ſtatiſtiſchen
Material ansgearbeitet die je nach der Kategorie der Zeilungen
welche die einzelne Vereinigung umfaßt mehr oder weniger
einſeitig nur deren Jntereſſen vertraten Ein wirklich allgemein
aunehmbarer Vorſchlag der die berechtigten Jntereſſen der
kleinen mittleren und großen Zeitungen mit geringem und

hohem Abonnementspreis gleich mäßig berückſichtigt fehlte
vollſtändig Ein ſolcher liegt aber jetzt in dem vor drei Wochen

in Berlin von der Poſttarif Vereinigung deutſcher Zeitungs
verleger aufgeſtellten Entwurfe vor ſ Saale Ztg vom 12 Febr
der die Ungerechtigkeiten des gegenwärtigen Tarifs beſeitigt
nud dabei doch allen billigen Wünſchen der Zeitungsverleger
in ihrer Allgemeinheit Rechnung trägt Während die Annahme

der Vorlage durch den Reichstag die Exiſtenz einer Reihe be
ſonders ſchwer getroffener Blätter geradezu vernichten würde
iſt der Gegenvorſchlag der neuen Vereinigun

geeigutet 2unerträgliche wirthſchaftliche Schädigung abzuwenden iefölallſchen Gelüſte welche in der Vorlage zum Ausdruck

kemmen und die auf ein Mehrerträgniß aus dem Zeitnungs
vertrieb von etwa drei Millionen Mark pro Jahr abzielen
werden durch dieſen Gegenvorſchlag allerdings nicht befriedigt
und ſollen auch durch höhere Beſtenerung eines hervorragenden
Bildungsmiltels für das Volk nicht befriedigt werden Der
von der Poſttarif Vereinigung ansgearbeitete Gegenvorſchlag
wird immer mehr von den Betheiligten als der den that
fächlichen Verhältniſſen am beſten eniſprechende anerkannt und

es haben ſich ihm deshalb der Verein dentſcher Zeilungs
verleger die Geſchäſtskommiſſion deutſcher Zeitungsbeſitzer
ſowie der Auguſtinnsverein anugeſchloſſen Die ganze dentſche
Preſſe bis auf ganz vereinzelte Ansnahmen iſt nun bezüglich

der Neugeſtaltung des Poſtzeitnngstarifs einig und wird dieſe
inigkeit in der an den Reichstag zu richtenden Petition be

kunden Dieſer Schritt kann nicht verſehlen auch in den maß
enden Kreiſen Eindruck zu machen und wird hoffentlich

Leitragen das der Preſſe drohende Unheil abzuwenden

Das Fleiſchbeſchangeſetz
gie dher liegt der genane Wortlaut des Entwurfs zu einem

leiſchbeſ chaugeſetz auch die Begründung der weikgehenden

in Bundesrath vorbehaltenen Vollmachten zur Ausführung
Geſetzes dein Reichstage im Wortlaut noch nicht vor und

dere Urtheil darüber erſcheint daher noch nicht möglich
ſſen iſt die agrariſche Preſſe wohl anf der richtigen Spyr

ſehr wohl
die einem Theile des Zeitungsgewerbes drohende

Abend Ausgabe

Saale Zeikun
Dreinnddreißigſter Jahrgang

Halle a d Sagle ttwoch den 22 Februar

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder
Raum mit 20 Pfg ſolche aus
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
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Die Expedition

wenn ſie annimmt daß das Geſetz wenn es im weſentlichen
der Vorlage entſpricht das ausländiſche namentlich das
amerikaniſche Fleiſch nicht ſo ohne weileres als Schund
waare behandelt ſondern daß gerade dieſes Geſetz das nach
den Abſichten der Agrarier den wirthſchaftlichen Krieg mit
Amerika einleiten ſollte zu einem Friedensgeſetz wird Zu der
Mittheilung dem Bundesrath ſolle die Ermächtigung ertheilt
werden für Fleiſch das erfahrungsgemäß vermöge der Art
ſeiner Gewinnung und Zubereitung nicht geſundheitsgefährlich
iſt Erleichterungen hinſichtlich der Unterſuchung zu gewähren
ſchrieb dieſer Tage die Dentſche Tagesztg

Dieſe Beſtimmung welche dem Bundesrath hinſichtlich
der Behandlung des genugſam charakteriſirten amerikaniſchen
Büchſenfleiſches uſw völlig freie Hand läßt iſt nnannehm
bar Der Reichstag wird eine ſchwere Aufgabe haben
das gänzlich unzureichende Fleiſchbeſchaugefetz annehmbar zu
machen die Ablehnung deſſelben in dieſer Form müſſen alle
diejenigen fordern welche eine neue Bevorzugung des Aus
landes und insbeſondere Amerikas als unvereinbar mit den
Jntereſſen des deutſchen Volkes halten

Aber man wird ja ſehen wer alle diejenigen ſind die mit
dem Jntereſſe des deutſchen Volkes den Ausſchluß der billigen
und geſunden amerikaniſchen Fleiſchwaaren für vereinbar halten
Jm Widerſpruch mit dem Zweck des Geſetzes ſcheinen viel
mehr zwei andere Beſtimmungen der Vorlage zu ſtehen Zu
nächſt ſollen von dem Uunterſuchungszwange befreit bleiben
Schafe Ziegen ſowie noch nicht drei Monate alte Kälber und
Schweine ſofern ſie ausſchließlich im eigenen Haus
halt des Beſitzers Verwendung finden Abgeſehen
davon daß das Gutsgeſinde und die Gutsarbeiter doch auch
ſo zu ſagen Menſchen ſind die gegen die Schädigung durch
ungeſundes Fleiſch geſchützt werden ſollen ſchwebt jede Kon
trolle darüber ob das Fleiſch der ohne Unterſuchung geſchlach
teten Thiere ausſchließlich im eigenen Haushalt des Beſitzers
verwendet wird völlig in der Luft Ueberdies ſoll nach dem
vorliegenden Auszug der Geſetzentwurf beſtimmen ſelbſt bei
Nothſchlachtungen bei denen die Unterſuchung vor der Tödkung
überhanpt wegfällt habe die Unterſuchung nach der Schlachtung
bei Schweinen ſich nicht auf das Vorhandenſein von Trichinen
zu erſtrecken wenn das Fieiſch ausſchließlich zur Verwendung
im eigenen Haushalt des Beſitzers beſtimmt iſt Die Durch
führung dieſer Beſtimmung würde in den Gebieten in denen
die Fleiſchbeſchau jetzt ſchon beſteht ſogar eine Verſchlechterung
derſelben herbeiführen Bedenklich iſt auch die Beſtimmung
wonach beamtete Thierärzte in erſter Linie mit der Beſchan
zu beanftragen andere Perſonen vor ihrer Berufung einer
Unterweiſung und Prüſung zu unterziehen ſind Es wird
alles darauf ankommen wie die Vorbildung und Prüfung der
Laienbeſchauer geregelt wird Jndeſſen über dieſe Einzelfragen
wird erſt die Vorlage ſelbſt Aufſchluß geben können

Deutſchland und Dänuemark

Zum Verkehr Deutſchlands mit Dänemark erhalten wir aus
ſtettiner kaufmänniſchen Kreiſen eine Zuſchrift in der gegen
über den Beſtrebungen den geſchäftlichen Verkehr Deutſchlands
mit Dänemark hinabzuſetzen folgendes bemerkt wird

Jn Stettin findet entſprechend ſeiner geographiſchen Lage
ein bedeutender Güternmſchlag zwiſchen Deutſchland und
Dänemark ſtatt Jm Jahre 1898 ſind von Kopenhagen
286 Dampfer in Stettin eingegangen und in umgekehrter
Richtung 274 Dampfer abgefertigt wörden Die angekommenen
Dampfer waren zum Theil ganz leer zum Theil brachten dle
ſelben außer Umladungsgütern vom Mittelmeer Fraukreich
Amerika Norwegen c von Kopenhagen loco nur etwas
Thran Reis Blumenkohl und hier und da Retourgüter Da
gegen trausportirten die von Stettin nach Kopenhagen ab
gefertigten Dampfer zum Theil eine reichliche zum über
wiegenden Theil eine komplette Ladung Kartoffeln Obſt
Zwicebeln Kartoffelmehl ſowie viele werthvolle Fabrikate der
deutſchen Jnduſtrie Allerdings ſind in der Ladnung dieſer
Schiſfe auch Durchgangsgüter aus den Hinterländern vor
nehmlich aus Oeſterreich Ungarn enthalten doch repräſentiren
dieſe nur einen verhältnißmäßig kleinen Prozentſatz während
der bei weitem überwiegende Theil der Ladung aus Deutſch
land ſelbſt herrührt Bemerkenswerth hierbei iſt daß in
Stettin außer Binmenkohi keine Produkte der däniſchen
Land wirthſchaft eingehen wohl aber in hervorragendem Maße
Produkte der deutſchen Land wirthſchaft dahin ausgeführt
werden Wenn man ſich nun vergegenwärtigt was
274 Dampferladungen Güter bedenten und wenn man
dazu berückſichtigt daß nicht allein von Stettin ſondern
auch von Danzig Warnemünde Lübeck und Hamburg
ein lebhafter Dampfſchiffsverkehr und ferner von einer

rößeren Anzahl deutſcher Häfen ein ſehr anſehnlicher Segel
chiffsverkehr mit Dänemark unterhalten wird und wenn man

ferner erwägt daß auch mittels der Eiſenbahn ſehr große
Mengen Güler nach Dänemark transportirt werden ſo wirdman ſich eine Vorſtellung davon machen können was der
Export von Deutſchland nach Dänemark für einzelne Plütze
ſo auch Stetlin bedeutet Wie winzig erſcheinen die Erträg
niſſe unſerer geſammten Kolonien zu deren Erwerbung und
Erhaltung ſo erhebliche Opfer gebracht werden im Vergleich
zu dem Verkehr mit Dänemark Welche Verluſte drohen
unſerer Nation wenn dieſer Verkehr durch unzweckmäßige
politiſche Maßregeln geſchädigt wird

Wern die Behauptung aufgeſtellt wird daß Dänemark auf

wendigkeit der Umgeſtaltung der

beruht dies auf einer Verkennung der thatſächlichen Verhättuiſſe Jnfolge des Fleißes der Anpaſſungsfähigkeit g dle
Forderungen des Weltmarktes und der Jntelligenz der däniſchen
Landwirthe welche ſtetig durch Fortbildungsſchulen ſog Hoch
ſchulen gefördert werden ſind die wirthſchaftlichen Verhäliniſſe
Dänemarks durchaus geſunde und ſolide und man kann es
daher im allgemeinen deutſchen Jntereſſe nur freudig begrüßen
daß deutſche Bankhäuſer durch Betriebſamkeit und zum Theil
uralte Beziehungen Hamburg mit Dänemark einen regen
und ſoliden Verkehr pflegen den London und Paris gewiß
gern gelegentlich übernehmen würden

Wie viele Jahre des Fleißes und der Ausdauer vieler
Tauſende haben dazu gehört dieſe geſchäftlichen Beziehungen
mit Dänemark anzuknüpfen und anszubauen Möchten dieſe
Zellen dazu beitragen die Erkenntniß der thatſächlichen Ver
hältniſſe zu fördern und den erheblichen geſchäftlichen Verkehr
beider Nationen im Jntereſſe Deutſchlands vor weiteren
Rückgang zu bewahren

Parlamentariſches

Berlin 21 Febr Die Budgetkommiſſion des Ab
eordnetenhauſes begann geſtern die Berathung des
if enbahnetats Die Einnahmen und die dauernden Aus

aben wurden unverändert bewilligt An Einnahmen aus dem
erſonen und Gepäckverkehr ſind für 1899 gegen das Vorjahr

54 Mill M mehr aus dem Güterverkehr 47 Mill M
mehr vorgeſehen Zur Frage der Reform des Perſonen
tarifs wurde vom Miniſter darauf verwieſen daß denmächſt
die deutſchen Stagtseiſenbahnverwaltungen zu Berathungen zii
ſammentreten werden um zweckmäßige Reformen zu vereinbaren
ſie würden in der Hauptſache darauf hinausgehen müſſen eine
Vereinfachung herbeizuführen ohne eine weſentliche Preisgabe der
Erträguiſſe Wahrſcheinlich fei daß die Rückfahrten abgeſchafft
würden Heute abend wurden zuerſt in Gemäßheit des Au
trages des Berichterſtatters im Etat der Verwaltung der indirekten
Steuern 2 Mill M zum Ban bezw zur Verbeſſerung von
Dienſtwohnungen der Grenzaufſichts und Zollerhebungs
beamten bewilligt nachdem der Regierungsvertreter eingehend
die traurigen Wohnnngsverhältniſſe dieſer Beamten dargelegt
hatte Hierauf wurde die Berathung des Etats der Eiſen
bahnverwaltung fortgeſetzt tzt Bei den einmaligen und außer
ordentlichen Ausgaben entwickelte der Berichterſtatter die Noth

Eiſenbahnanlagen inHamburg fernere Rate 4 Mill Gefanimtſumme 40,68 Mill
Mark von denen Hamburg 8,7 Mill M à konds perdu und
7,568,050 die mit 3 Proz von Hamburg verzinſt werden und
Lübeck Büchen einen Theil tragen ſo daß auf Preußen 22,5 Mill
Mark entfallen Der Poſten wurde nach kurzer Erörterung ein
ſtimmig bewilligt und im übrigen das Extraordinarium ohne
weſentliche Erörterung genehmigt

Volkswirthſchaftliches

Der in dieſen Tagen in Berlin verfammelte Verein der
Preßhefenfabrikanten beſchäftigte ſich mit dem Hefe
ſchwindel Man beſchloß ſich an die maßgebenden Regie
rungskreiſe mit dem Erſuchen zu wenden möglichſt bald ein
geſetzliches Verbot des Zuſatzes von Kartoffelmehl Bier
befe und aller ſonſtiger Zuſfätze zu der Getreidepreß
hefe zu erlaſſen Dieſe Zuſätze ſchädigen die Gährkraft der
Getreidehefe oder bedingen wenigſtens eine Benachtheiligung
des kaufenden Publikums das nicht Mehl u dgl für ſein Geld
ſondern eben eine reine Hefe kaufen will Unſere Bäcker ins
beſondere ſind bei der Sache intereſſirt wird ihnen eine mit
Zuſatz verſehene Hefe geliefert ſo wiſſen ſie nicht woran ſie
ſind und nehmen zum Schaden ithrex Waaren bald zu viel
bald zu wenig Hefe zum Vacken

Verwaltung und Rechtspflege

Die königsberger Strafkammer verurtheilte geſtern
den Redactenr der Königsberger Volkstribüne Rakutt wegen
eines Artikels über das deutſch engliſche Abkommen in dem eine
ſchwere Beleidigung der deutſchen Regierung bezw des Reichs
kanzlers erblickt wurde mit Rückſicht auf ſeine Vorſtrafen zu
6 Monaten Gefängniß Der Antrag des Staatsanwaltes lautete
auf 9 Monate Gefängniß

Kirche und Schnule

Aus Meiderich bei Mülheim a Ruhr liegt der Köln
Ztg nachfolgendes Schreiben vor An den Gaſtwirth Herrn
N N Das Presbyterinm unſerer ev Gemeinde drückt Jhneu
gegenüber einſtimmig nach 8 1 der außerordentlichen Sihung
vom 13 Februar d J ſein Bedauern aus daß Sie in dieſen
Jahre Jhr Lokal zur Veranſtaltung von Faſtnachtsbällen her
gegeben haben Es theilt Jhnen mit daß dadurch großes
Aergerniß in der Gemeinde erregt worden iſt Sollte daſſelbe
in Zukunft noch einmal geſchehen ſo ſieht das Presbyterinm ſich
genöthigt Jhnen das Taufpathen und kirchliche Wahl
recht zu entziehen Das Presbyterinm gez Löh Präſes
Pfarrer Leben wir wirklich am Ende des 19 Jahrhunderts
Iſt ein derartiger Eingriff orthodoxer Unduldſamkeit vielleicht
geeignet den Frieden in der Gemeinde zu ſtärken Eine Be
lehrung über die Gewerbeordnung dürfte dem Herrn Pfarrer
ſehr zu ſtatten kommen

Ju Sachen der Wiederbeſetzung des Biſchofs
ſtuhles in Osnabrück ſpricht eine osnabrücker Nachricht der

Germania davon die Aufregung dortſelbſt und in der Diö
wegen der Verzögerung der Biſchofswahl wachſe zuſehends Die
Zurückhaltung der Kandidatenliſte in Berlin finde man unbe
greiflich die bedauerlichſten Gerüchte ſeien im Umlauf Hlerzu
bemerkt die Nordd Von einer Zurückhaltung der Kandidaten
liſte für die osnabrücker Biſchofswahl in Verllu kann keine
Rede ſein Unverzüglich nach Eingang der Liſte hat die Re
gierung die erforderlichen Ermſttelungen über die einzelnen
Kandidaten angeſtellt Jn einem Falle iſt nach Eingang des
betreffenden Berichtes noch eine Rückfrage nothwendig geweſen
Sobald das Material beiſammen iſt, wird die Entſcheidung
ſerbeigeführt werden Uebrigens iſt die ſeit Eingan der Liſte
verſtrlchene Zeit nichts weniger als auffallend lang Die königl
Staatsregierung hat an der Vakanz in Osnabrück kein Jntexeſſe

e ſchneller der biſchöfliche Sinhl dortſelbſt beſetzt wird deſto
eber iſt es ihr

Parteinachrichten

Das Provinzialkomitee der nationglliberales
den Kredit von Hambürg und Berlin angewieſen iſt ſo Partei der Provinz Hannover hat am Sonnlag unten



rſitz des Abg Wallbrecht den konſervativen Vorſtoß ein73 beſprochen Als c rrig der Verhandlungen theilt der
Hannov Conr mit daß man in allen Kreiſen der Provinz

üarüber einig zu ſein ſcheine daß der Vorſtoß wenn überhaupt
einen dann nur den Erfolg einer Spallung und damit einer
Schwächung der nationalen Elemente haben kann ein Redner

dieſem Gedanken ſehr draſliſchen Ausdruck indem er bemerkte
nur Sozialdemokraten und Welfen würden den Vortheil von dem
konſervaliven Feldzug haben und das altpreußiſche Molto MitGott für König d Vaterland müßte für den konſervativen
Einbruch in Hannover abgeändert werden in Mit Gott für Vebel
und Cumberland

Heer und Flokte

Jn den techniſchen Jnſtituten der Artillerie
Geſchützgießerei Artilleriewerkſlatt und Feuerwerkslaboratorinmin Spaa ſtehen der rege zufolge zum Frühjahr große
Arbeiterentlaſſungen in Ausſicht Da das neue Feld

jchtz gtig iſt werden die Betriebe bedeutend eingeſchränktMan glaubt daß ungefähr 1500 Arbeiter ihre Entlaſſung erhalten

werden Von dieſer Maßregel werden zunächſt die außerhalb der
Stadt in Berlin und den Vororten wohnenden Arbeiter dieſer
Fabriken betroffen

Dem militäriſchen Radfahren wird jetzt nach be
endigter Ansbildung der Rekruten wieder erhöhtes Intereſſe
zugewendet zudem während der letzten Manöver ſich die Ver
wendbarkeit der Rad fahrenden Leute als außerordentlich wicht
ſür den Aufklärungs und Patronillen reſp Ordonnanzdienſt
erwieſen hat Mit der Zuſammenſtellung der Radfahrer
Detachements iſt bereits begonnen worden Auf den
Kaſernenhöfen und in den Exerzierhäuſern werden die Leute
vorerſt auf ihre Geſchicklichkeit in der Handhabung des Radesund hie i den Juhrien ins Geinde auf ihre Ausdauer
erprobt

Koloniglangelegenheiten

Dr Karl Peters hat wieder einmal das Bedürfniß von
ſich reden zu machen Er hat bei Hermann Walther in Berlin
eine 40 Seiten ſtarke Broſchüure Mißbrauch der Amts
gewalt veröffentlicht in der er ſich als die verfolgte Unſchuld
hinſtellt und die Rechtfertigung ſeiner Handlungen von der Ge
ſchichte als letzter Jnſtanz erwartet Vor ihrem Thron werden
wir uns möglicherweiſe hen eng Die in ſeinem Dis
ciplinarverſahren vernommenen Zeugen ſucht Peters nach allen
Richtungen zu verdächtigen und bezichtlgt den einen ſogar des
Falſcheides Jm übrigen enthält die Broſchüre abentenerliche

eitlheilungen über eine polizeiliche Beaufſichtigung des Dr Peters
durch einen Beamten der politiſchen Polizei über ſpurlos ver
ſchwundene Bricfe über den Diebſtahl ſeiner Aktenkiſte wobei
Peters indirekt die Regierung bezichtigt ihre Hand im Spiele
gehabt zu haben Mit einem pathetiſchen Appell daß er durch
ſeine Verſolgung den Glauben an den Beruf und die Zukunft
der deutſchen Nation verloren habe ſchließt die Broſchüre

Engliſche Marinefachſchriften bringen die Nachricht daß man
auf dentſcher Seite mit der Herſtellung eines Kabels nach
Kiautſchou beſchäftigt ſei Jn dieſer Faſſung iſt die
Meldung jedenfalls verfrüht da zur Zeit keine Mittel für die
Legung dieſes allerdings ſehr nothwendigen Kabels anusgeworfen ſind Wohl aber dürfte es nach der Poſt richtig
ſein daß man ſich mit einſchlägigen Vorarbeiten befaßt

Berichten der londoner Kirchenmiſſionsgeſellſchaft zufolge ſoll
eine Hungersnoth in einzelnen Theilen der deutſchen und
britiſchen Kolonien von Oſtafrika wüthen Auch ſollen Heu
ſchrecken großen Schaden angerichtet haben

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale z3tg

Herrenhaus
3 Sitzung vom 21 Februar 2 Uhr

Vor Eintritt in die Tagesordnung theilt Präſident Fürſt
zu Wied mit daß er beanſtragt ſei den Dank Sr Mazeſtät
für die Glückwünſche welche das Präſidium im Namen des
d hen Gelegenheit ſeines Geburtstags übermittelt hat aus
zuſprechen

Bei der Berathung über die zwiſchen den Rheinſchiffahrts
bevollmächtigten von Preußen Vaden Bayern Heſſen Elſaß
Lothringen und der Niederlande vereinbarte Abänderung der

4 Lit A des Schlußprotokolls zu Artikel 15 der revidirten
iheinſchiffahrtsAkte vom 17 Oktober 1868 weiſt
v Klitzing darauf hin daß die völlige Abgabenfreiheit auf

dem Rhein eine große Schädigung für unſere Landwirthſchaſt be
dente und zwar insbeſondere für die öſtliche welche nicht ſo
billig nach dem Weſten transportiren könne wie das Ausland
Redner wünſcht eine Abänderung des Artikel 3 der Rhein
ſchiffahrtsakte welche die volle Abgabenfreiheit gewährleiſtet

Ein Regierungskommiſſar tritt den Ausführungen des Vor
redners entgegen und bittet um Annahme der Vorlage

Nachdem Frhr v Manteuffel ſich im Sinne des Herrn
v Klitzing ansgeſprochen und Oberbürgermeiſter Becker für die
Vorlage eingetreten wird dieſelbe angenommen

Der Geſetzeniwurf beir die Aufhebung einiger in den Be
zirken der Oberlandsgerichte zu Köln Hamm und Frankfurt
a M beſtehenden jagdpolizellichen Strafbeſtimmungen wird in
elnmaliger Schlußberalhung ohne Debatte angenommen mit der
Beſtimmung daß dag Geſetz am 1 Oktober d J in Kraft tritt
desoleichen der Geſeßentwurf betr die Vergütung der Umzugs
koſten der Geiſtlichen im Konſiſtorialbezirk Wiesbaden

Es folgt der Geſetzentwurf betr den Charfreitag
Verichterſtalter v WedelPiesdorf deantragt Ueberweiſung

an eine beſondere Kommiſſion zur Vorberathung
Kultusminiſter Dr Boſfe Der Enſwurf hat was wir nicht

erwartet haben Widerſpruch nicht nur in der katholiſchen Preſſe
londern auch bei den Biſchöfen gefunden Mit dieſen Bedenken
müſſen wir rechnen und ſie möglichſt zu zerſtreuen ſuchen Das
Geſetz ſoll nicht ein Kampfgeſetz ſondern ein Friedensgeſetz ſein
n den Verhondlungen des r in den Jahren

1896 und 1897 üter dieſen Gegenſtand ſin prinzipielle Bedenken
von den katholiſchen Abgeordneten nicht geltend gemacht worden
Wir wollen nicht einen klrchlichen ſondern einen ſtaatlichen

e feſtlegen es liegt uns vollſtändig fern den
atholiken einen kirchlichen Feiertag zu oktroyiren Die

en Bedeutung des Geſetzes liegt banptfachlich auf
em Geblet der Rechtspflege und gegen dieſe Auffaſſung
laube ich hat auch die katholiſche Kirche nichts einzuwenden
le Vorlage bletet äber über dieſen Punkt hinans noch etwas

Nenes nämlich die Regelung der Beſtimmungen über die ge
werbliche Sonntagsruhe Und wenn an dieſen Punkt die kirch
lichen Bedenken einſetzen ſo beruhen ſie wohl auf einer miß
verſtändlichen Auffaſſung von der Wirkung der Vorlage Wir
ind insbeſondere zu der Vorlage veranlaßt worden durch viele
lagen über die Störung und Verhöhnung des Charfreltags

insbeſondere von ſozialdemokratiſcher Seite Der Miniſter
Kchließt mit der Hoffnung daß das Geſeß dem Frieden und der

nung dienen werde und erklärt ſich mit der Kommiſſions

verwe u x g Der Eür of Kardinal Dr Kopp Der Enkwurf greift in dasrellgiöſe und bürgerliche Leben vielfach ein i Wihn des
Geſetzes wird n daß auch in katholiſchen Gegenden am Char
reltag eine vollſtändige Sabbathruhe eintritt und das wird die
atholiſche Bevölkerung nicht verſtehen denn ein kirchlicher
Feiertag iſt der n für die Hatholiken nicht Dos
Edikt von 1778 auf welches ſich die Begründung bezieht bereifft
nur Reformirte und Evongecich von Katholiken war damals
gar nicht die Rede je Katholiken halten eine ſolche all

das Gebot der Heillighaltung eines Tages den ſie nicht als
kirchlichen Felertag anſehen bennruhigt Hoffentlich wird es
der Kommiſſion gelingen einen Weg der Verſtändigung zu
m BemberaFlamersheim begrüßt die Vorlage Die Kon
feſſionen werden am beſten in gutem Einvernehmen leben wenn
eine jede Rückſicht nimmt auf die Feiertage der anderen und
jede Störung vermeidet Auch von katholiſcher Seite müßte
man beſtrebt ſein das Gefühl der Evangeliſchen zu ſchonen
ſoweit es die Rückſicht auf kirchliche Vorſchriften zuläßt Ein
gegenſeitiges Entgegenkommen wird zu einem befriedigenden
Reſultat führen

Frhr v Mantenffel hofft daß in der Kommiſſion eine
Einigung erzielt wird die ſowohl die Evangeliſchen wie die

Rennen r m uarauf ſchlie e Debatte
Die Vorlage wird an eine Kommiſſion von 15 Mitgliedern

verwieſen
Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft
Nächſte Sitzung Mittwoch 12 Uhr Kommunalbeamten

geſetz Geſetz über die Synagogengemeindeverhältniſſe in
Frankfurt a kleinere Vorlagen

Schluß 4 Uhr

Ansland
OeſterreichUngarn

Ueber die Berathungen des Exekntivkomitees des
Polenklubs ger ein tſchechiſches Blatt das folgende merk
würdige Bulletin aus Die Sorge als Theil der Majorität
der Rechten den Verfügungen der Regierung bezüglich der An
wendung des 8 14 die nachträgliche Jndemnität ertheilen zu
müſſen bewog das Exektutivkomitee alle Forderungen des
Polenklubs auf allen ſtaatlichen Gebieten und für alle Eventnali
täten feſtzuſtellen um ſie der Regierung bekannt zu geben
n ein verſtändliches Deutſch überſetzt heißt das Das polniſche

Exekutivkomitee hat den Kaufpreis feſtgeſetzt für welchen die
Stimmen des Polenklubs zur Genehmigung des auf Grund des
s 14 oktroyrten Ausgleichs g haben ſein werden

Reichsrathsabgeordueter Karl Graf Stuergk einer der her
vorragendſten Politiker des Parlaments veröffentlicht in der
Graozer Tagespoſt einen Artikel in welchem er auf das

deutſchfeindliche Verhalten der Regierung verweiſt
und energiſch gegen die Verſtändigungsſidee des Grafen
Thun Stellung nimmt Ein Nachlaſſen im Kampfe in irgend
welcher Form werde für die Deutſchen einen ſchweren politiſchen
Fehler bedeuten Das nationalpolitiſche Programm der deutſchen
Gemeinbürgſchaft kann und ſoll nicht eine Rettungsplanke für
den parlamentariſchen Schiffbruch der Staatsmänner abgeben

Belgien
Die liberale Preſſe beſchuldigt den Eiſenbahnminiſter

van den Peereboom die Schuld an dem Eiſen bahn
unglück von Foreſt zu tragen weil er aus Sparſamkeits
gründen die Zahl der Beamten ungenügend beläßt und aus
denſelben Gründen den Schlußwagen bei Perſonenzügen ab
geſchafft hat

Frankreich
Die petersburger Nowoſti richten elne ſehr energiſche

Warnung an jene franzöſiſchen Politiker welche bei
ihren Agitationen gegen das republikaniſche Regime auch aus
der Revanche Jdee Kapital zu ſchlagen ſuchen Das ruſſiſche
Blatt bemerkt die Frage ob Frankreich durch einen abermaligen
Wechſel der Stagtsſorm innerpolitiſche Vortheile erlangen könne
ſei einzig von den Franzoſen ſelbſt zu enſſcheiden Gewiſſen
franzöſiſchen Patrioten ſchwebe aber ein Staatsſtreich vor
welcher die auswärtigen Intereſſen berühren würde da er un
vermeidlich zum Konflikte mit Deutſchland führen
müßte Jn Deutſchland denke man mit ſchwerer Sorge an dieſe
Möglichkeit Jn manchen Kreiſen Frankreichs aber ſcheine man
zu vergeſſen daß der Krieg von 1870 Frankreich 30 Milliarden
koſtete und daß ein neuer Krieg mit nach Millionen zäblenden
Heeren und vervollkommneten Waffen noch größere Opfer
fordern würde Dieſe Vergeßlichkeit der ſogenannten Patrioten
ſei nichts anderes als ein Verbrechen Um jeden Zweifel be
züglich der Adreſſe dieſer Mahnung zu beſeitigen ſagen die
Nowoſti des weiteren die franzöſiſchen Liga Politiker aller

Schattirungen ſeien eifrigſt bemüht die Dreyfus Affäre zur
Erregung und Verhetzung der Maſſen zu benützen Niemand
könne ſich darüber käuſchen daß dieſes Treiben lediglich eine
indirekte Stimmungsmacherei für diverſe Prätendenten ſei
deren Ausſichten unter normalen Verhältniſſen gleich
Null wären

Ein franzöſiſcher Oberſt Humbert hat ein neues Geſchütz
konſtruirt das falls es ſich auch bei umfaſſenderen Schleßproben
bewährt geeignet ſein dürſte auf artilleriſtiſchem Gebiete ge
waltige Umwälzungen hervorzurufen Das neue Geſchütz das
in der Minnte bis zu 20 Schuß abzuſenern geſtattet iſt an der
Mündung mit einem Klappenventil verſehen welches das Rohr
in dem gleichen Moment in dem das Geſchoß es verlaſſen hat
in ſelbſtthätiger Weiſe hermetiſch abſchließt ſo daß bei der
Abgabe eines Schuſſes weder ein Knall noch eine
Fenergarbe wahrzunehmen iſt Die heißen Pulvergaſe
entweichen durch ein am hinteren Ende des Rohres angebrachtes
Syſtem von Kanälen wobei ſie beträchtlich unter ihren Ent
zündungspunkt abgekühlt werden ihre Rückkehr in das Rohr
wird durch ein zweiles Ventil verhindert Den Ergebniſſen
weiterer Verſuche mit dem neuen Geſchütze darf man mit
Spannung entgegenſehen

Hinſichtlich der Verhandlungen mit Engkand wird aus
Paris geſchrieben daß bei den zwiſchen Lord Salisbury und
dem franzöſiſchen Votſchaſter in London Herrn Paul Cambon
ſchwebenden Pourparlers von beiden Seilen darauf Gewicht
gelegt werde vor allem zu einem prinzipiellen Einver
nehmen über die Behandlung der gegenwärtigen ſowie etwa
ſpäterhin zwiſchen den beiden Staaten in Afrika auf
tauchenden zu gelangen um auf dieſe Weiſe eine
Gewäbr gegen die Eventnalität des Eintrittes ernſter Differenzen
zu gewinnen Die Verſtändigung hierüber entwickle ſich in be
friedigender Weiſe und ſobald ſie in allen Hauptpunkten erzielt
ſein wird ſoll die Abgrenzung des Vahr el Ghazal
einer internationglen Kommiſſion anvbertraut werden
die dann in London zuſammentreten würde

Jtalien
Die Deputirtenkam mer nahm geſtern die Berathung der

politiſchen Geſetzentwürfe ohne Zwiſchenfoll wieder auf
Sonnino erklärte das Prinzip anzunehmen welches die Regierung
durch die Vorlegung von Maßregeln befolge die ſür die Ver
theidigung des Staates nothwendig ſind und erforderlich um
aus der anormalen Lage herauszukommen in der ſich Jialien
ſeit dem Mai v J befinde Er werde für den Uebergang zur
zweiten Leſung ſtimmen unter dem Vorbehalt einiger Äb
änderungen ger Erreichung derſelben Ziele wie ſie die Regierung
und die große Majorilät der Kammer anſtrebe Sonnino bringt
erhebliche Bedenken hinſichtlich der Finanzpolitik der Regierung
vor und erſucht die Regierung offen zu ſagen welchen eg ſie
befolgen wolle nicht nur heute ſondern auch künftighin damit
er und ſeine Freunde wüßten ob dieſer Weg derjenige ſei
welchen die höchſten Jntereſſen des Vaterlandes erforderten
GBeifall Die Fortſeßung der Berathung wurde auf heute
vertagt

Spanien
Jn der Deputirtenkammer interpellirte

über die Pläne des
gemeine Regelung nicht ſür nothwendig ſie fühlen ſich durch die Bezahlung der nächſten Coupons der kubaniſchen und der

philippiniſchen Schuld betreffen Der Finanzminiſter eut

geſtern Canglejas
inanzminiſters beſonders ſoweit dieſelben

Scheffler erwiderte

egnet er könne über ſeine Pläne noch nichts ſagen dbicſelben ſeinen Kollegen noch nicht mitget eite h
Jm Senat war die VertheidigungKriegs und Marineminiſter ſo unglücklich allgemein d

Lage für kritiſch gilt Die Minſſter felbſt erklären e
jett unnütz an die Vorlegung von Geſetzentwürfen zu dent
da es unbekannt iſt was in den nächſten Tagen kommen wird
Die Stärke des Heeres wird beibehalten weil die Regierung
dies für rer hält zur Verhütung von Ruheſtörunge
angeſichts gewiſſer Wühlereien die gegenwärtig in den Pro
vinzen und ſogar in Madrid beobachtet werden

Griechenland
Die Neuwahlen haben für die Regierung Zaimis ein an

nehmbares Ergebniß gehabt aber lange nicht einen vollſtändigen
Zu wie der offiziöſe Draht aus Athen verkündete Die
Trikupiſten unter ihrem Führer Theotokis ſind in annähernd

lelcher Stärke wie die Regierungspartel mit allen ihren Neben
raktionen gewählt während die Partei von Delyannis eine

entſchiedene Niederlage erlitten hat Das Zünglein an der Wo e
bilden bei der Bildung der künftigen Mehrheit in der griechiſchen
Kammer die Ungbbhängigen d h die Abgeordneten die Neu
linge ſind und über ihre Parteiangebörigkelt bisher keine Enſ
ſcheidung getroffen haben Jn Griechenland wo man allerdings
nicht nach den Prinzipien liberal konſervativ freiſinnig oder
klerikal wählt doch eine ziemlich ſeltene Erſcheinung da bisher
mindeſtens von den Wählern die Zugehörigkeit zu einer der drei
Parteigruppen Trikupiſten Delyanniſten oder Ralliſten alg
Mittelpartei gefordert wurde Wenn ein Miniſterwechſel er

gen ſollte kann er nur im trikupiſtiſchen Sinne vor ſich
gehen

er habe

er Regieping durch den

Nordamerika
Es verlautet die geplante Vermehrung der Armee

werde eine Ausgabe von 100,000,000 Doll dreiprozentiger
Schuldbriefe mit zehnjähriger Lauffriſt und Steuer
erhöhungen nöthig machen Zur Bewilligung der letzteren
werde der Präſident eine außerordentliche Tagung des
Kongreſſes einberufen

Gerichtsverhandlungen
Halle 21 Febr Strafkammer Wegen Gottes

läſt erung angeklagt war der aus Unterſuchungshaft vorgefübhrte
Klempnergeſelle Friedrich Scheuer hier Die Verhandlung
wurde unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit geführt und endete
mit Verurtheilung des bisher unbeſtraften Angeklagten dem
J des Stagtsanwalts gemäß zu 3 Wochen Gefängniß
Zur Begründung des Urtheils wurde geſagt daß die That des
Angeklagten erwieſen ſei wie er ſie ſelbſt zugegeben Die
Läſterung ſei in erheblich roher Weiſe auf öffentlicher Straße
verübt und habe auch Aergerniß erregt Der Angeklagte erklärte
ſich zum Antritt der Straſe bereit

Am 2 Januar d J abends wurden aus einem Zimmer des
Gaſthauſes zum Thüringer Hof hier dem Artiſten Hauſer
Kleidungsſtücke im Werthe von 220 bis 230 M geſtohlen die
durch die Polizei in einem Verſatzgeſchäft ermittelt würden
deren Ueberbringer der Arbeiter Rudolf Tittelbach von hier
geweſen war Dieſer hatte ſich deshalb wegen Diebſtahls im
wiederholten Rückfalle zu verankworten Der Angeklagie iſt aus
Freiburg a U gebürtig 43 Jahre alt und vielfach beſtraft am
meiſten wegen Diebſtahls Er erklärte er ſei an jenem Abend
dem Hausdlener Schernecke begegnet den er von früher gekannt und
dieſer habe ihn aufgefordert ihm beim Abholen ſeiner bei einem
Kellner im Thüringer Hof zurückgelaſſenen Sachen behilflich zu ſein
Von Schernecke habe er dann auch die Kleidungsſtücke empfangen
aber nicht gewußt daß dieſelben geſtohlen worden ſeien Anf
der Straße habe Schernecke die Sachen in Empfang genommen
und ihn dann nach der Weltkugel beſtellt wo er jenen aber
nicht getroffen habe Wo Schernecke ſich jetzt aufhalte wollte
der Angeklagte nicht angeben können Es wurde ihm aber
nachgewieſen daß Schernecke eine fingirte Perſon ſei und daß
er der Angeklagte an jenem Abend allein im Thüringer Hofe
bemerkt worden war wo er ſich auch durch ſein Benehmen ver
dächtig gemacht habe Als er nun auf die mehrfachen Wider
ſprüche in ſeinen früheren und jetzigen Ausſagen aufmerkſam
gemacht wurde bequemte er ſich zum Geſtändniß daß er den
Diebſtahl allein verübt habe Er wurde zu 1 Jahr 6 Monaten
Zuchthaus und Nebenſtrafen verurtheilt

Der Bergmann und Flaſchenbierhändler Hermann Scheffler
e de bei Eisleben hatte am 20 Juni v J
elbſt dem

Gewerbebetrleb haben wollte die Worte zugerufen Jch werde
Sie wegen groben Unfnugs und ruheſtörenden Lärms anzeigen

ierin war eine Beleidigung gefunden und Scheffler vom
chöffengericht zu Eisleben zu 20 M Geldſtraſe oder 4 Tagen

Gefängniß verurtheilt Sowohl der Angeklagte wie auch der
Staatsanwalt hatten Berufung eingelegt Der Angeklagte be
hauptete er habe jene Worte nicht geſagt ſondern nur dem
Gendarmen auf deſſen Fragen bereitwillig Antwort gegeben
Auch ſeien dieſelben keineswegs frech oder herausfordernd ge
weſen Der Gendarm habe aber ſehr laut geſprochen auch die
beim Biertrinken auf einer Bank ſitzenden und danebenſtehenden
Bergleute mit überlauter Stimme befragt Aus den Bekundungen
des Gendarmen Schröder und anderer Zeugen n ſich daß
der Anugeklagte auf des Beamten Frage Haben Sie r
zum Schankbetrieb verneinend geantwortet hatte mit dem
Hinzufügen nur zum Flaſchenbierhandel Der Gendarm
hatte dann gefragt Wem gehört die Bank da worauf

Die gehört nicht zu meinem Grund und
Boden Darauf der Gendarm Reden Sie doch nicht ſolches
Zeug Wo ſteht denn Jhr Haus Antwort des Augeklagten
Da auf dem Fundament Sie ſtehen ja davor Scheffler war

dann in ſein Hans gegangen vom Gendarmen aber nochmals
herausgernufen worden mit dem Erſuchen er ſolle vernünftig
antworten Hierbei hatte nun der Angeklagte nach der Ausſage
des Gendarmen die erwähnten als Beleidigung erachteten Worte
geänßert die jedoch von den damals weggegangenen Zeugen
nicht mehr gehört worden waren Der Staatsanwalt beantragte
30 M Geldſtrafe oder 6 Toſe Gefängniß Der Gerichtshof
ließ es unter Verwerfung beider Berufungen bei dem erſt
erkannten Strafmaße bewenden

a

Provinzialnachrichten
r Eisleben 21 Febr Gewerkſchaft und Geſchädigte

Ehe die ſeitens der Gewerkſchaft in Ausſicht geſtellte Begründung
ihrer von ihr neuerdings behaupteten Schuldloſigkeit an den
Bodenbewegungen in hieſiger Stadt bekannt geworden iſt ha
ein Gutachten des Herrn Geheimrath Schrader in Braunſchweis
der Gewerkſchaft abermals die Schuld an den Bodenſenkungen
und den dadurch entſtandenen Schäden zugewieſen und bat
die Gutachten der Herren v Morſey Picard und Prof Schuls
eine Beſtätigung erfahren Jn Sachen der Klagen einiger Ge
ſchädigten wider die Mansfelder Gewerkſchaft waren ſeitens J
Oberlandesgerichts zu Naumburg dem Herrn Geheinro b
Schrader folgende Fragen vorgelegt worden Jſt der Bo
unter dem Gebändebeſitz der Kläger noch nicht zur Ruhe n
kommen ſind vielmehr als Folge des Bergbaues der Beklag in
weitere Bodenbewegnngen zu erwarten Iſt ihr Abſchluß
abſehbarer Zeit nicht zu erwarten Sind die zu beſorgende
Bodenbewegungen vorausſichtlich erheblich und begründen e
h r Neubau e h gerart daß beſon

utzmaßregeln und welche Maßregeln zur dende
der Gefahr erforderlich ſind oder daß ein Neubau durch
Maßregeln nicht geſichert werden kann Können ACherhe
handenen Gebände durch beſondere Maßregeln gegen die dyohet es
bergbanliche Gefahr geſichert werden und durch weiche v
die Urſache der Erdbewegungen betrifft äußert ſich Her Ge

dort
Gendarm Schröder der Auskunft über Scheffler s
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ein 48pfündiger Biber

Die Beſchädigungen

h ſind e P r nauf welchem fie errichtet ſind und es unterliegren Zweifel a Seite durch den
Ferabaunſ der beklagten Mansfelder Kupfer teſet
dauenden Gewerkſchaft hervorgerufen ſind Der

der

en

iſt nach dem Gutachten kurz folgender Durch dasLe ken ind erreißen der über dem abgebauten Kupferſchiefer

ben ernden Schichten wird den in den oberen Schichten
einlaufen
aber an den Gyps und Steinſalzablagerungen vorüber ührt
diefe namentlich die letzteren auflöſt und ſo veranlaßt daß den
Grnbenbauen Soole zufließt Durch des Auflöſen der Gyps
und Steinſalz Ablagerungen werden Pagire en eſchaffen und
wenn dieſe zuſammenbrechen Sie ich die Wirkung an der
Oberfläche durch Senkungen Dieſe Hohlraumbildungen
ind deren Folgen machen ſich namentlich bemerkbar wenn wiees in den letzten Jahren der Fall war Theile der Grubenräume

unter Waſſer ſtehen wodurch die Wirkung des
Waſſers auf das Salz und den Gyps eine längere an
dauernde und ehe ſtärkere wird als wenn das
Waſſer nur daran vorbeifließt Man darf dieſen Darlegungen
eines dritten gerichtsſeitig beſtellten Gutachters gegenüber ge
ſponnt ſein wie die Mansfelder Gewerkſchaft ihre behauptete
Schuldloſigkeit an den Bodenbewegungen jetzt begründet
Was die Antwort des Herrn Geheimrath Schrader auf die
übrigen ihm zur Begutachtung vorgelegten Fragen betrifft ſo iſtnach ſeinen Darlegungen der Beweis gel efert daß die Einſtür z e

unterirdiſcher Hohlräume i bis fortwährend

en Waſſern ein Weg in die Grubenbaue le der

wiederholt haben und daß ihre Zahl noch nicht
weſentlich abgenommen hat Es haben ſich auch was
die ſekundären Brucherſcheinungen betrifft bei den meiſten
Punkten bein ihe bis in die Neuzeitfortdauernde
Senkungen ergeben bei einzelnen Stellen au
geringe Hebungen Es iſt mithin Ruhe noch nicht ein
getreten Damit ſtimmt auch die von dem Herrn Gutachter ge
machte Beobachtung überein daß von ihm beſichtigte Häuſer in
den neuerdings hergeſtellten Wand und Decken
verputz wieder Riſſe zeigten Auch das wurde von der
Gewerkſchaft beſtritten obwohl ſich jeder Menſch hier täglich
davon überzeugen konnte Die Frage ob der Abſchluß dieſer
Senkungen in abſehbarer Zeit zu erwarten iſt begutachtet Herr
Geheimrath Schrader dahin daß die Zeit bis zu welcher völlige
Ruhe in der Zeiſingſtraße eintritt auf 5 bis 5 Jahre geſchätzt
werden dürfe bis zu dem Zeitpunkte nämlich zu welchem alle
in dem Grubenban angeſammelten Waſſer zu Tage r ſind
und die Folgen der bis dahin entſtandenen primären Brüche ſie
beruhigt haben Sollte freilich durch unvermuthete Ereigniſſe
die Sümpfung der Waſſer aufgehalten werden ſo würde auch
die Beruhigung der Oberfläche und damit der beſchädigten
Häuſer erſt ſpäter eintreten Die Möglichkeit endlich die vor
handenen oder etwa neu zu bebauenden Häuſer gegen die Be
wegungen zu ſchützen ſieht Herr Geheimrath Schrader in Ver
ankerungen der Gebände wie ſolche in Weſtfalen bei den Boden

e Benn infolge des Kohlenbergbaues ſich vorzüglich bewährt
aben

Delitzſch 21 Febr Schulangelegenheiten Jn der
letzten Sitzung der hleſigen Schuldeputation beantragte Rektor
W die Anſtellung eines neuen Lehrers da die unterſte Klaſſe
einer Knabenſchule in der doch der Grund für die geſammte
Schulbildung gelegt werde getheilt werden müſſe weil ſie über
ſiebzig Schüler enthalte Darauf ſagte der Königl Seminar
direktor Schulrath Bohnenſtädt nach der Preußiſchen
Lehrerzeitung etwa folgendes 70 Kinder in einer Klaſſe
das iſt doch nhicht ängſtlich anderswo werden 100 und 120 Kinder
in einer Klaſſe unterrichtet Sie können auch die Lehrkräfte
mehr ausnutzen Geben Sie ſelber anſtatt 14 Stunden 18
Stunden Rektor W iſt Leiter von 2 Schulſyſtemen Ref ziehen
Sie die Lehrer mit ihrer vollen Stundenzahl heran 30 Stunden
kann jeder Lehrer geben Das würde aber der Miniſterial
verfügung zuwiderlaufen wonach diejenigen Lehrer die in den
Oberklaſſen ſchwierige Lehrgegenſtände zu behandeln bezw die
Korrekturen ſchriſtlicher Arbeiten zu beſorgen haben, mit einer

er Stundenzahl als 30 zu belaſten ſind Schnlrath
Bohnenſtedt ſcheint auch nicht daran gedacht zu haben daß öſters
Vertretungen nothwendig werden An einem hieſigen Schul
ſyſtem werden z B ſchon ſeit mehreren Wochen 2 Lehrer ver
kreten Die Bemerkungen von 100 und 120 Kindern in einer
Klaſſe könnte man begreiflich finden wenn Sie von einem
Bürger herrührte der es darauf abgeſehen hat den Etat der
Stadt um einige hundert Mark weniger zu belaſten und für ſich
ſelbſt einige Pfennige an Steuern zu erſparen Daß aber der
Direktor einer Lehrerbildungsanſtalt ſo eiwas ſagt begreifen
wir weniger Aufang Jannar d J erkrankte hier ein Kind
von Herrn Rektor der eine Dienſtwohnung im Schulhauſe
d ziemlich ſchwer an Scharlach und ſiehe da über 700

nder mußten Ferien erhalten Nach etwa 14 Tagen begann
zwar der Unterricht wieder aber nur in vier Klaſſenräumen
die von der Rektoxwohnung getrennt werden können r dieſen
vier Räumen werden nun 14 Klaſſen in ſtündigen Lektionen
von früh 77 Uhr bis abends um 5 Uhr unterrichtet DieſerNothdehbelf dauert wahrſcheinlich noch einige Wochen hindurch

r rn rig e r die Wohnungidigen und in Zuknnſt ſollen hier keine DienſtwohnungenSchulhänſern eingerichtet werden ſwohnnngen in

Moagdeburg 21 Febr Ein neues DenkmalElbſchiffahrtsintereſſenten des Stromgebiets ehe eng be

abſichtigen dem früheren langjährigen lbſtrombandirektor dem
vor kurzem in den Ruheſtand getretenen Geh Oberbaurath
Kozlowski in Berlin hier an der Stätte ſeines langen erfolg
reichen Wirkens einen Gedenkſtein zu errichten Das Denkmal
ſoll ſeinen Platz in unmittelbarer Nähe der Stromelbe in den
Anlagen an der Nordweſtecke der Citadelle am Kl Werder er
halten

O Wittenberg 21 Febr Biberfang Dem FiſcherF Klein Wittenberg iſt ſkrerganſeger
meiſter Weber

ins Netz gegangen und darinertrunken Anf dieſe unbeabſichtigte Weiſe at Herr Web
im vorigen Jahre acht Biber dabei Thiere bie u h e
erbentet Die Biber kommen wohlſchont werden herüber vohl aus Anhalt wo ſie ſehr ge

Die

S Perſonalveränderungen in der Armee Provinz SachſenIburinsifchen ärſenthümer Einen rn
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Gardinen u Stores
engl Tüll gestiekte Tüällspachtel

sowie alle Neuheiten

Köperspachtel Zuggardinen und
Kanten

Gardinen Rester 1 3 Fenster sind stets
vorhanden und werden zu

bedeutend ermüssigten Preisen abgegeben
K

Senkungen des zum Lt der and defördertJ 1 Rel Magdeb FüſAuſgedots des Landw Bezirts
gebots Landw Bezirks
der Abſchied dewilligt

verwaltung Erlecke Proviantamtsrendant inr ver

e m 2

arzquerbahn Nordhauſen
Jlfeld Wernigerode ſoll am 1 März in ihrer ganzen Ausdehnung
dem öffentlichen Verkehr übergeben werden

Oldisleben 21 Febr Zur Raubmordaffäre Unter
überaus großer Theilnahme fand heute nachmittag das Begräbniß
des ermordeten Landwirths Müller und ſeines 9 Monate
alten Kindes ſtatt Vater und Kind wurden in einem Sarge das
Kind in den Armen des Vaters dem Schoße der Erde über

eben Geſtern abend wurde der 27 Jahre alte Schiniedemeiſter
örner als der Mordthat verdächtig verhaftet und nach dem

Amtsgerichtsgefängniß Alliſtedt abgeführt Die ſchwerverletzte
Frau Müller hat wiederholt in lichten Augenblicken die Namen
Schmied, Börner gelallt weshalb ſchon am Sonnabend der

Betreffende einem Verhör unterzogen wurde
Braunſchweig 21 Febr Dirigenten Jubiläum

Der Commandeur des braunſchweigiſchen Huſaren Regiments
Nr 17 Oberſtlieutenant v Arnſtedt richtete heute vormittag
auf dem Kaſernenhofe in Anweſenheit des Offiziercorps eine
Anſprache an den Muſikdirigenten Karl Harſing der wie ge
meldet heute ſein 25jähriges Jubiläum als Leiter der Kapelle
dieſes Regiments begeht und überreichte ihm einen vom
Offiziercorps geſtifteten werthvollen Becher Außerdem erhielt
der Jubger vom Trompetercorps ein ſilbernes Service und vom
Verein r Militärmuſiker eine aus Blumen gearbeitete
Lyrg uch von außerhalb gingen dem Jubilar mancherlei

eld 21 t Die

ch Zeichen der Verehrung und Anerkennung zu
Aus dem Königreich Sachſen 21 Febr Erfroren

Selbſtmordverſuch im Gefängniß Jn der Nacht zum
Sonntag iſt eine bejahrte Frau aus Zwota Seemann mit
Vamen im kottenheider Staatsforſtrevier erfroren Die arme
Frau hatte ſich die Thatſache daß ihr Ehemann am Freitag in
eine Jrrenanſtalt gebracht werden mußte zu Herzen genommen
und war tagelang im Walde umhergeirrt Ein bisher in der
Bezirksanſtalt Frohnau untergebrachter früherer Einwohner von
Geyer war der Anſtalt entwichen und uach ſeinem Heimathsort
zurückgekehrt Man hatte den Betrefſfenden verhaftet und in
einer Zelle untergebracht Hier ſuchte er ſich durch Schnitte in
den Hals zu tödten Der Mann wurde ſchwer verletzt aber

h l noch lebend ins Krankenhaus gebracht

Vermiſchtes
Als Opfer der Geſindeordnung bezeichnen ſozial

demokratiſche Blätter nicht ganz mit Unrecht ein Dienſtmädchen
Hilda Anderſſen das in Pernick bei Nenkloſter in Mecklenburg
von einem Knechte ermordet wurde Wie die konſervativen
Mecklenb Nachrichten erzählen wollte das Mädchen welches

im zweiten Jahre bei dem Erbpächter Thede in Pernick diente
ſchon Weihnachten als es auf einem kurzen Urlaube ſich bei
ſeinen Eltern in Kartlow aufhielt nicht mehr in den Dienſt
zurückkehren weil ein Knecht in demſelben Hauſe es wiederholt
mit unlauteren Anträgen beläſtigt und dem Mädchen bei ſeinem
Widerſtande mit dem Tode gedroht hatte Auf polizeiliche
Verfügung hat das Mädchen aber den Dienſt wieder antreten
müſſen Kurz darauf wurde es von dem Knecht ermordet

Die Revolution der VBühnendichter Sie wollen nicht
länger die gehorſamen Knechte des Publikums ſein Hinfüro
ſoll ſich kein Dichter mehr durch das Klaiſchen der Zuſchauer
vor den Vorhang locken laſſen Kein erfolgreicher Dichter ſoll
in Zukunft einen Vückling vor den Gründlingen im Parterre
machen So wills Hermann Bahr in Wien Auf ſeinen
Kampfruf haben eine Reihe deutſcher Dramatiker geantwortet
Am launigſten äußert ſich Hartleben Lieber Bahr Das
kann doch unmöglich Jhr Ernſt ſein Jch bitte Sie das iſt
doch ſo nett wenn man ſo herauskommt vorausgeſetzt daß
man auch gerufen iſt Jch wette wenn Sie nur ein einziges
Mal ſich ſelber geſehen hätten wie Sie ſo herzig vorkommen
die Hand an der frohbewegten Bruſt Sie würden nie auf einen
ſolchen Einfall gekommen ſein Mit herzlichem Gruß Jhr Otto
Frich Hartleben

E Bee nauf un es aner ro Der Sohn eines
Schmiedemeiſters in Lohr a M rückte im Herbſt zum Militär
nach Zweibrücken ein Vor kurzem erhielt der Vater folgende
offene Poſtkarte deren Jnhalt wenig Luſt und Liebe zur Kaſerne
kundgiebt Lieber Vater A Dunnerkeil muß mich zu den
Haufen verſchlagen E Bee nauf un es aner ro wenndes nuch lang ſu fort giht wer ich noch der reinſt Hans Wurſcht
Mit Gruß Dein Sohn Schorſch

Der ſprechende Krautſack Als kürzlich der von Wien nach
Peſt abgelaſſene Vormittagsperſonenzug in Preßburg einfuhr
ſah man ſo erzählen wiener Blätter auf dem Bahnſteig einen
Bauern der auf dem Rücken einen Sack trug mit ſeiner Frau
auf und abſchreiten und ein Conpéè ſuchen Entweder fanden
ſie keines oder ſie getrauten ſich nicht in ein ſolches einzuſteigen
kurz und gut der Zug war We nahe der Abfahrt als endlich
ein Schaffner raſch entſchloſſen das Bauernpaar in ein ſchon
ſtark beſetztes Abtheil dritter Klaſſe hineinſchob Das Ehepaar
ſetzte ſich einander gegenüber und der Bauer ſtellte den Sack
zwiſchen ſeine Füße Der Zug ſetzte ſich bald in Bewegung
und der Schaffner kam um die Karten zu markiren Der Con
ducteur gab hierauf die Weiſung daß der mitgebrachte Sack auf
das für das Gepäck beſtimmte Brett gelegt werden müſſe doch
wurde dieſer Weiſung nicht Folge geleiſtet Jn der nächſten
Station erſchien der Schaffner wieder und fragte warum der
Sack nicht hinaufgelegt worden ſei Der Bauer zuckte mit den
Achſeln Was habt Jhr denn in dem Sack Velter fragte
der Schaffner Kraut bitte ſchön einige Häuptl Kraut, ant
wortete der Bauer Nun das Zeug genirt hier legt es hinauf
raſch befahl darauf der Schaffner Nur rn folgte der
Bauer und ſchob den unheimlich ſchweren Krautſack auf das
ſchmale Brett Der Schaffner ging in ein anderes Conpé und
für einige Zeit war Ruhe Plötzlich ertönte aus dem vermeint
lichen Krautſack eine klägliche Stimme Vater ich fall
herunter Man kann ſich das homeriſche Gelächter der
übrigen Reiſenden denken Der Bauer flehte man möge ihn
nicht verrathen er habe zu wenig Geld gehabt um die Reiſe
für ſeinen achtährigen Knaben zu zahlen und ihn deshalb in
den Krautſack geſteckt Eine kleine Sammlung ſchaffte das Geld
ſür eine Fahrkarte herbei doch da Neuhänſel die Station auf
der das Bauernpaar ausſtelgen mußte erreicht war ſo empfahil
ſich der dankbare Bauer mit ſeinem talentirten Krautſack

Sonder Abtheilung

Mut ch Co
87 Gr Steinstrasse 87

Billige Preive für beste Waaren

Den Briefmarkenſammlern droht ein ſchwerer VerluſtDie finiſchen Freimarken ſollen nämlich wagee m
J Januar 1900 verſchwinden und durch die ruſſiſchen Reichs
poſtmarken erſetzt werden

Unglücksfälle und Verbrechen Beim Schieben eines mit
300 Centnern Mals beladenen Güterwagens auf dem Bahnhof
von Elze glitt der Arbeiter Sievers Vater dreier kleiner
Kinder aus fiel zwiſchen Ausladerampe und Wagen und wurde
zerdrückt d einem heidelberger Hotel erſchoß ſich der
etwa 36jährige Reiſende Bruno Lambrecht ans Leipzig Jn
Lreuzna vergiftete ſich mit Blauſäure der 27 jährige
Apothekergehilfe Karl Gins aus Metz Am gleichen Tage brachte
ſich dort der in geordneten Verhältniſſen lebende 58jährige
Weinhändler Auguſt Hahn dadurch ums Leben daß er ſich mit
einer Schlinge um den Hals auf einen Stuhl ſtellte und ſich eine
Kugel in den Kopf jagte Aus Furcht vor Strafe ſtürzte ſich
in Augsburg der 14jährige Fortbildungsſchüler Karl Fiſcher
aus dem Fenſter ſeiner im vierken Stocke gelegenen elterlichen

und blieb mit zerſchmettertem Schädel auf dem
Pflaſter des Hofes liegen Jn Budapeſt hat am Montag
die Frau eines Bahnbeamten Lukacs ihre Mutter Frau Anna
Morton welche ſeit vier Jahren krank darniederliegt durch zwei
Revolverſchüſſe ſchwer verwundet dann Gift genommen und
zwei weitere Schüſſe gegen ſich ſelbſt abgefeuert Sie ſtarb bald
darauf Der Pferdeknecht Kollenda preußiſcher Staats
angehöriger wurde nach einer Meldung aus Kattowitz durch
einen ruſſiſchen Grenzkoſaken auf einem harmloſen Spaziergang
an der Grenze erſchoſſen

Perſonalnachrichten Die Univerſität Glasgow beabſichtigt
dem großen engliſchen Schauſpieler und Theaterdirektor Sir
Henry Jrving den Titel eines Ehrendoktors der Rechte zu
verleihen Sir Henry iſt ſchon Ehrendoltor der Univerſitäten
von Cambxridge und Dublin Jm nächſten Konſiſtorium wird
der Abt Prinmtas des geſammten Benediktinerordens Dom Hille
brandt Graf de Hemptinne zum Kardinal erhoben Der
künftige Kardinal hat eine ſehr intereſſante Carridre Als
belgiſcher Ariſtokrat diente er bei den päpſtlichen Zuaven wo er
bei der Einnahme Roms den Kapitänsrang bekleidete Dann
trat er als Novize in die Benediktinerabtei Maredſeus in
Belgien und erhielt den Kloſternamen Hillebrandt Nach einer
Reihe von Jahren wurde er dort Abt und vom Papſt bei
Creirung der Abt Primas Würde des Benediktinerordens für
die ganze Welt auf dieſe Stelle berufen Jn ſeiner Anſelm
Abtei in Rom ſtudiren viele Kleriker aus Deutſchland und Oeſter
reich Der bekannte Phyſiologe an der Univerſität zu Edin
burg Profeſſor Rutherford iſt geſtern geſtorben
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Die Anskunftei W Schimmelpfeng unterhält Niederlaſſungen
in 17 deutſchen und in 7 ausländiſchen Städten in Amerika und
Auſtralien wird ſie vertreten durch
Tarif
Berlin
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Täglicher Minnain schwarzen und farbigen

Kleiderstoffen

Wir haben anch den

Diiverlicelir AKen Stettämund umgekehrt wieder aufgenommen nnd ſtehen mit feſten Durch
nahmen gern zu DienſtenRverng ken en 18 Februar 1899

Hafen u Lagerhans Actien Geſellſchaft
Aken g d Elbe

Total Ausverkauf Solinger Stahlwaaren
Wegen Aufgabe des Geſchäfts verkaufe ſämmtliche Artikel als MeſſerGabeln Scheeren Löffel n w zu den denkbar billigſten Preiſen Ra

ſirmeſſer unter Garantie von 1,25 an Garten und Rebenſcheeren von

Gr Ulrichſtraße 20 Aug Plöhn
faſlescne Zinkornamentenfabrik
e August Haupbt hGegründet 1878 Telephon 931

Ornamente in Tink Kupfer Blei ete für Bau unäDecorationsawecelke ngeh Modell und Zeichnung Specialität
Mansardenfenster Dachspitzen Thürme Kuppeln eWetterfahnen Fontänen Gesimse

Klempnerei Drückerei Stfanzerei Metalldecopirsägearbeiten

pro fund
geröſteter Kaffee von vorzügliche roma n kräftigen Wohlsgefſchmack

Großbohniger Kaffee per Pfund 1 Mark
von bochfeinem kräftigen Aromg vortheilhafteſter Kaffee für alle

größeren Koufnmenten
Von jeher haben ſich meine Kaffeemiſchnugen von I2 Mark pro

Pfund durch unerreicht feines Aroma nnd köſtlichſten Woblgeſchmack

F O Gebhardt
Billigſte Bezugsquelle für Colonialwaareu Nobkaffeelager

Rabinmatt De brach
Natürliches spanisch Bätterwasser

nimmt unter sämmtl Bitterw durch ungew hohe
Salzgehalt den eresen Range ein

Dr Bender und Dr Hobein in München
Doses nur ein bis einige Esslöpel

Gonsum 1897 I Millionen Gefässe
Erhältlieh dureh Mineratw Handlungen Droguisten und Apotheker

e B r d
Sür den Anzeigentbeil verantwortlich W König in Halle

PlIlanet Fahrräder

in üherraschend reicher Auswahl und bekaunter Preiswürdigkeit
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Albert Hoffmann
Halle Leipziger Straße 56
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Gelaug Pücher
in undenkbar reichhaltiger Auswabl
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eleganteſten

Widmungsbücher
Schmnckſachen
Lederwaaren

empfiehlt

Albin Hentze
24 Schmeerſtraße 24

Uhren
Schweizer Fabrikat
2 Jahre Garantie

v Die Güte und Dauer
M haftigkeit meiner Spoe

ceial Uhren ist dureh
d Tausende von Anerken

War nungen aus allen Welt
W gegenden verbürgt

Special FabrikateHochk Silber Remtr 10 Steine 15
billigere schon für 10

Prima Anker Remtr Goldrand 20
Anker Remtr 1/2 Chronometer

eine der besten Uhren der Welt 22
solehe mit Sprungd Goldr 25

Silb Damen Remtr 10 Steine I
do hochfeine Goldrand 1514 kar goldene prima 26Aufträge porto und zöllkrei

Gottl Hoffmann St Gallen
r Ciorſosa Fahrräder

unt Garantie Man
verlange Preisliste

Wiederverkäufer gesucht
Thäring Fahrrad Industrie Hühlhauses Th

Gänſefedern 60 Pfg
zum Reißen pr Pfund Gänfeſchlacht

federn ſo wie ſie von der Gans fallen füllfertige ſtaubfeeie Sunſerupſiedern per
2 Mt böhmiſche Gänſehalbdaunen Pfd 250
Mk euſſiſche Gäuſedaunen Pfund 350 Mk
böhmiſche weiße Sänſedaunen 7 d 6,00 Mk
von ren beiden Sorten 3 bis fund zum

großen Oberbett völlig ausreichend verſendet geg
Nachnahme nicht unter 10 Marh
ustav Lustig Verlin S

Eung wird nicht berechnctv
eiben Proben

Gr
VFabriſe umd Specicut

Die Verlegung
meines Geſchäſtes von Große Ulrichſtraße nach

Grosse Steinstrasse G
Ecke der Schimmelſtraße uahe der Hauptvpoſt

veebre ich mich ergebenſt anzitzeigen

H SCEöm fung
I tur nNäbmaſchinen uud Fabrradbandlung nud Reygra er r ter än

Jch führe nur deutſche Fabrikate

Ultzensche Wollen weberei

Wlrichstrasse 13 15

rennabor Idenal Atttlla

Gerichtlicher Ausverkauf
der Jäppelt ſchen Conenrsmaſſe Leipziger Straße 23 von 13
und 6 Noch vorhanden ſind
hochelegante Speiſeſervice o vis 200 M
feine Kaffee Liquenur und Waſchfervice
Bowlen Cryſtallſachen reizende Nippes
Vorrathstönnchen Einmache Gläſer Flaſchen
geſchliffene Bier und Zier Gläſer r rwahl in
Taſſen 2e Preiſe ſind bedentend herabgeſetzt

Otto Knoche Concursverwalter
e h

Pliiſch Garnituren
elegante ſchöne Facons in guter Polſterung zu ganz billigen Preiſen liefern

Gebr Ha woeppemstätelt
Groſe Märkerſtraße 4

Emglische Austern Watives
III

M ordsees Austern
empfiehlt stets ſriseh

Wmee S r2 r

Delicotessen un Weinhandtng
Austern Stube

Leipaiger Strasse Kl Sand berg 24

Die ächten

Carl Kern
Pfannkuchen

und

Kartoffelkringel
mit Vauillegnß und den feinſten
Fruchtfüllungen ſowie eine reiche

Auswahl geſchmackvoller

Torten
n Ruchen ausſchnitte

empfiehlt

Carl Koch
Herrenſtraße Nr 1

Fernſprecher 531

Für Händler
offerirt zum Bezuge in Lowries billigſt zur prompten Lieferung

Lützkendortoer Brikets
von vorzüglicher Heizkraft und nur wenig Aſche bhinterlaſſend abSeiewiet Grabe Corke Briten eng h h ine

Gr Bri und gut trockene Naßpreſiſteineab Haltepunkt Knapendorf der Merſeburg Lanchſtädter Wuhre c

Dörstewitz Rattimannselorfer
rinzenſtr 46 Berpa

Viele nern gC Freigl grat Röckfenbg od Umtauſch geſtatt

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Brannkohlen Industrie G esellschaft
Solle S Dortbeenſtraße 18

Mit 3 Beiblättern
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